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Um die Pariser Beschlüsse.
Las ^.eichskabinett mit der bayrischen Antwort

zu,r,ede » .
DerUn , 15. Febr . Das tUelchs»abi »ett hat sich in seiner heu¬

tigen -Sitzung m,r der Antwort der bayerischen Regierung in der
Eatlvesftiurgsfrvgc beschäftigt . Danach erkennt Bayern an , das;
die Verantwortung uns Zuständigkeit in dieser Frage beim Reich
lieg! und dag es Sache der Reichsregierung ist, nach Maßgabe
der Tefftze das Erforderliche zu veranlassen.

Der SachverstänLrzenausfchuZ für London.
Lene», 16. Febr . Wie die „Vosstjchc Zc -tung " erfährt , wird der

engere SachvcrständigenanKschnß , der zur Formulierung der in Lon¬
don zu unterbreitenden deutschen Gegenvorschläge eingesetzt wurde,
zu seiner zweiten Sitzung am Freitag zusammcnderuscn . Tie vcr-
süicdcncn Sachverständigen haben sich in der Zwischenzeit mtt einer

- ling' hendcn Prüfung der Unterlagen befasst, die einen vorlä -isigen
l' ebcrblick über die deutsche Produkt ' onsbilanz ermöglichen -" den

Line diutsche Denkschrift über den Wiederaufbau
ui Fraukrerch.

Berlin , 16 . Febr . 2a »i „L>ert » icr . Tageblatt " hat das
Reichsministeriiim für Wiederaufbau eine Denkschrift versagt,
in der über den Stand der Wiederausbauarbciten in Nord-
srankrcich zu Beginn d. I . genauere Angabe » gemacht werden.
Danach sind von Eisenbahnen mehr als 90A wieder hergestcllt,
von Lokal - und Straßenbahnen etwa 60 von Brücken unge-
sichr ebensoviel , von Landstraße » 20 bis 30 ?L und von zerstörten
Kanälen etwa die Hälfte . Von dem zerstörten Grund und
Baden sind etwa 60 ?L eingecbnct und für die Landwirtschaft
etwa SO AI der Zerstörungsfläche wieder nutzbar gemacht . Von
Bergwerken find 16A wieder hergestcllt , von Fabriken 30 bis

und von den zerstörten Häusern rund 2 ^ ^ . Werter wird
. in der Dentschri t bemerkt , dag brsher deutsche Arbeiter in den

zerstörten Gebieten nicht tätrg gewesen sind und daß es ab-
gelehirt wurde , deutsche Firmen direkt am A fbau teilnehmen
zu lassen. Eine Reihe von Angeboten zur Wiederherstellung
zerstörter Schachtanlagen wurde ohne Begründung abgelehnt.
Die einzige Beteiligung Deutschlands habe bisher in der in¬
direkten Lieferung einzelner Maschinen und Baumaterialien,
sowie den Reparationszahlungen bestanden.

Die französischen Drohungen ans die Rede Simons.
Paris , 15. Febr . Zue Sluügatrer Rede des Ministers Or Si¬

mons meint das „Petit Journal " , die letzten Wochen schienen Si¬
mons noch nicht zur Einsicht gebracht zn haben . Die Stuttgarter
Rede sei vielmehr eine Bekräftigung der Erklärung im Reichstag
Bon einer Festsetzung eines Guthabens , von einer Pauschalsumme,

- von festen oder abänderungssahigen JahreSzahlungcn sei keine Rede.
Nichts von alldem, so schreibt das Blatt , paßt den Deutschen. Was
wollen sie denn In London ? Die Deutschen haben nur einen Grund
nach London zu gehen : um Zeit zu gewinnen . Das Blatt bofft.
daß die Alliierten , da Simons noch nicht seine Absicht kundgrzcben
Hobe, die nächsten Wochen dazu benutzen würden , sich im Voraus
Acr ein entschlossenes Vorgehen einig zu werden , um , -fo ' chreibt
das Blatt wörtlich , falls die deutsche Dickfelligkeit ( I ) genügend fest-
scstellt ist, zu den bewußten Zwangsmaßnahmen  zu »reifen,
die das Berliner Kabinett so sehr fürchtet . (? )

Englische Preffestimmen
zur Rede des deutschen Außerrmin sters.

London, 15 . Febr . Auch die Morgenblärter äußern sich im all
Aminen nicht zur Stuttgarter Rede des deutschen Ministers des
Aeußern. — Im „Daily Telegraph " schreibt ein diplomatischer Mit¬
arbeiter, von einer britischen Stelle sei die Rede Simons als durch¬
aus „stinneshaft " bezeichnet worden . Daß Simons die Pariser
Summen phantastische Ziffern genannt habe, sei nicht unerwartet
gekommen. Simons müsse sich jedoch vergegenwärtigen , daß die
Alliierten darin einig sind, jede weitere Herabsetzung der deutschen

I ^ parationssumme zu verhindern . Eine neue Note in der Rede des
deutschen Außenministers sei der Vorschlag , daß der Hauptteil der
deutschen Ausfuhr in Zukunft nach den Märkten von Osteuropa ge¬

achtet sein müsse. Ter frühere „Drang nach  Osten " ' önnc
hier in der wirtschaftlichen Verhüllung friedlicher Durchdringung er-
onnt werden. Simons habe auch zu versichern gegeben, daß er die

adcrschlesischx Frage in London ausrollen werde. Vom politischen
Standpunkt aus sei der bezeichnendste Teil der Rede der gewesen,
kr den persönlichen Angriff auf den Grafen Sforza enthält . Si¬

mons finde nicht mehr in der entschlossenen entcntefreundlichen Heil¬
ung des italienischen Außenministers den Drang nach Berlin , den

" dor 6 Monaten von dem damals in der italienischen Politik vor-
hkrrschendcnPazifismus und Kommunismus erwartet habe . Graf

lurzas Popularität und Prestige in der Welt der Alliierten werden
uch den Angriffen , deren Zielscheibe er in Stuttgart war , noch

wachsen. — Der Berliner Berichterstatter der „Morning Post " meldet
seinem Blatte , die deutschen Minister unternähmen gegenwärtig im
Hinblick auf die bevorstehende Londoner Reparationskonferenz zu
Propagandazwccken politische Tournees in den Provinzen . Die deut¬
schen Delegierten würden daher sicher nach London kommen nit dem
Villen Gewicht des Landes hinter sich.

Die Thronrede zur Eröffnung
des englischen Parlaments.

London , 15. Febr . Das Parlament war »e yeule durch den
König mit einer Thronrede eröffnet , in der es heißt , die Be¬
ziehungen zu den ausländischen Mächten hätten ihren freund¬
schaftlichen Charaltcr bewahrt . Binnen kurzem würden in Lon¬
don Konferenzen abgehalten werden . Unsere Alliierten aus
dem letzten Krieg , sowie Vertreter Deutschlands und der Türkei
werden daran teilnehmen . Der König hasst zuversichtlich , daß
dadurch Fortschritte in der Ausführung des Friedensvertrags,
in der Herstellung der Eintracht und in der Wiederherstellung
des Rechts ( ? ) im nahen Osten erreicht werden . Er hege die
Hoffnung , daß die Verhandlungen , die aus ein Handelsabkom¬
men mit Rußland gerichtet seien , ebenfalls eine befriedigende
Lösung bringen werden . Bezüglich Indiens bestehe die Hoff¬
nung . daß die Ausdehnung der politischen Verantwortlichkeit
in naher Zukunft eine Beilegung jeden politischen Konflikts
sichern werde . Ferner werde eine Zusammenkunft der Pre¬
mierminister von Lanada , Australien , Neu -Sccland , der Süd¬
afrikanischen Union und Neusundland , sowie der Vertreter
Indiens in London angekündigt , die , wie der König vertraut,
dazu beitragen wird , die auswärtige und die innere Politik des
Reiches zu vereinheitlichen . Der Voranschlag bringe die Ent¬
schlossenheit der Regierung zum Ausdruck , die Ausgaben so her-
abzusetzen . wie es mit der Wohlfahrt des Reiches sich vertrage.
Hinsichtlich Irlands heißt es , der König hoffe , daß in einer
nahen Zukunft die Mehrheit des irischen Volkes ihre Ent-
ichlossenheit kundgeben werde , .die Gewalttaten zu verurteilen
und bei der Anwendung eines Gesetzes mitzuhelfcn , das ihm
die Verantwortlichkeit einer autonomen Regierung verleihe.
Die Thronrede führt eine Reihe von - Gesetzentwürfen an , die
dem Parlament vorgelegt werden und erwähnt zum Schluß die
bevorstehende Reform des Oberhauses.

Zur auswärtigen Lage.
Die Kontrolle der deutschen Dampfer

durch d;e Ententekommission.
Berlin , 16. Febr . Wie die „ Kreuzzeitung " aus Stettin er¬

fährt . setzt die Kontrollkommission der Ei ienie die Unter¬
suchung deutscher Schiffe nach Waffen fort . Im Hamburg habe
der Vertreter der englischen Ententekommission gedtoht , daß
deutsche Dampfer im Falle des Auslaufens ohne Entente¬
genehmigung vom ersten besten britischen Kreuzer auf See auf¬
gebracht werden . Auch auf neutrale Schiffe erstrecke sich die
Durchsuchung . Das Blatt bemerkt dazu , es werde immer klarer
daß diese Entcntemaßnahmen den Zweck haben , den deutschen
Seehandel zu schädigen und niederzuhalten.

Die gespannten Beziehungen
zwischen Litauen und Polen.

Kowno , 15 . Febr . (Lit . Lel .-Äg .) Der polnffche Außenminister
richtete an den litauischen Minister des Aeußern eine Note , In der
er u . a . mitteilt , die polnische Regierung habe in Erfahrung geb-acht.
daß binnen kurzem das Gesetz über die Enteignung der Besitztümer
der zur Zeit in Litauen nicht anwesenden Polen in Kraft trcien
solle. Er weist darauf hin , daß , obwohl die litauische Delegation
seinerzeit ' in Warschau ersucht worden sei, den . Interessenten Auskrnft
in dieser Angelegenheit zu erteilen , von litauischer Seite keine Mit¬
teilung gemacht worden sei. Da Litauen den Vorschlag , Vertreter ;ür
Warschau und Kowno zu ernennen abgelchnt habe , könnten die In¬
teressenten keine Auskunft über die Gesetze und Verordnungen der
litauischen Regierung betreffend den polnischen Besitz in Litauen er¬
halten , geschweige denn nach Litauen zurückkehren. — In Beantwor¬
tung der obigen Mitteilung hat der litauische Minister des Aeußern
ein Telegramm an den polnischen Außenminister gesandt , in Sem er
erklärt , daß die Mitteilungen über ein angebliches Gesetz der Ent¬
eignung des polnischen Besitzes in Litauen durchaus unzutreffend

seien und daß,ein ähnliches Gesetz nicht einmal vorgesehen worden
sei. Die litauische Regierung teilt mit , daß sie sich für die rech-ffich-m
Folgen der Abwesenheit der betreffenden Personen nicht verantwort¬
lich fühle , da keine konsularischen Beziehungen zwischen Polen und
Litauen bestehen, nachdem die polnische Regierung am 24. September
1919 diese abgelchnt habe. Wenn die polnische Regierung die Er¬
neuerung der konsularischen Beziehungen für wünschenswert erklären
sollte, erklärt sich die litauische Regierung bereit, in Besprechungen
darüber «inzuireten.

Kowno , 15 . Febr . Wie dir „Lit . Tel . Ag ." berichtet , trifft zu¬
verlässigen Meldungen zufolge General ZeligowSki weitere :->
reitungcn für eine urue Offensive. So wurden am 10 d M 's aus

-ona fünf Waggons mit Soldaten und Munition nach Landm i. ow
entsandt.

Kowno . 15. Febr . Die „Litauische Tel -Ag ." meldet : Tie Polen
haben in Wilna  ein Komitee zur Unterstützung der Polen i-- i ser
Abstimmung in Oberschlcsien gebildet . Weit die Mahlgelder nur
spärlich einlicscn , bringt das Komitee Zwangsmaßn -Hmen ri An¬
wendung , indem es von sämtlichen Angestellten der Behörden , den
Handwerkern und Arbeitern die Entrichtung eines halben TagffihuS
zum Besten der Volksabstimmung in Oberschlcsien fordert . — Le ist
zu beachten, daß Wilna als litauisches Gebiet in Anspr " ch n.-uom-
mcn wird , und von dem polnischen General Seligowski  einfach
beseht worden ist

Kowno . 15 . Febr . Die Lit . Tel .-Ag . meldet : Zuverlässigen
Meldungen zufolge iilerlckrciten polnische Abteilungen fortwäh¬
rend die zeitweilige zwischen Polen und Litauen festgesetzte De¬
markationslinie im Bezirk Suwalki und überfallen und plün-
»ern die sriedlicke Bevölkerung . Oertliche litauische Sckützen
leisteten ihnen Widerstand . Infolgedessen erscheinen jetzt die
Polen in größeren gutbewa ' snetcn Abteilungen . So plünder¬
ten am 7. Februar 60 polnische Reiter ein Dorf in der Gegend
von Punsk . Im besetzten Gebiet mobilisieren die Polen die
wehrfähige litauische Jugend.

Dke Talallenslaater , der Entente.
Prag , 15 Febr . Nach Meldungen aus Paris wurde der tschecho¬

slowakische Außenminister Dr . Bene  sch vom Präsidenten Mille¬
rand empfangen . Er besprach mit ihm in einer längeren Konferenz
die aktuellen mitteleuropäischen Fragen . Minister Tr Benesch hatte
auch im französischen Ministerium des Aus wärt !gen eine Bespre¬
chung über die bevorstehende Zusammenkunft von Vertretern der
Nachfolgestaaten in Porto Rosa . Dabei wurde das Programm im
Sinne der Verhandlungen , die Tr . Benesch bereits in Rom mit den
italienischen Staatsmännern geführt hat , festgesetzt. Ter tsch.chssto-
vakischr Außenminister hatte in Paris auch eine Konferenz mit dem
polnischen Außenminister.

London , 15. Febr . In einer Unterredung mit einem Be¬
richterstatter des Neuterschen Bureaus erklärte der heute in Lon¬
don eingetrosfene polnische Außenminister Capieha , er sei von
seinen Beratungen in Paris sehr befriedigt . Zwischen Frank¬
reich und Polen sei ganz zwei felos eine Annäherung zustande
gekommen . Die Friedensvcrhandlungen mit der russischen Räte¬
regierung gingen langsam von statten . Er sei deshalb zuver¬
sichtlich, daß bald ein Friede Zustandekommen werde.

Paris . 15. Febr . Pertinax teilt im „Echo de Paris " mit,
daß es Venizclos nocheinmal gelungen sei, Lloyd George für
eine territoriale Vergrößerung Griechenlands zu gewinnen . Es
habe den Anschein , daß die Engländer aus der Orientkonferenz
in London die These verteidigen wollten , den Verklag von

Sevres solange zu erhalten , als Griechenland seine Verpflich¬
tungen erfüllt . Das bedeute ein Abrücken von dem Stand¬
punkt , den die interalliierten Ministerpräsidenten anläßlich der
Anwesenheit des Ministerpräsidenten Leygues im Dezember ein¬
genommen haben . Pertinax glaubt , wenn die Entscheidung im
englischen Ministerium so ausge ' allen sei, so sei ein Mißerfolg
der Verhandlungen von London sicher. — Die griechische und die
türkische Frage ist also lediglich ein Kuhhandel für die Entente.

Amerika und die Schulden der Entente.
London , 15. Febr . Ein Mitglied der amerikanischen Senats¬

kommission sür auswärtige Angelegenheiten hat vom Schatz-
sekretör die Versicherung erhalten , daß in der Tat Chamberlain
offiziell mit dem Ersuchen an die Vereinigten Staaten heran¬
getreten war , den Alliierten ihre Schulde » zu erlassen . Die
Vereinigten Staaten hätten ablehnend geantwortet . Der Schatz-
sekretär fügte hinzu , daß er höchstens vorschlagen könne , die kurz¬
fristigen Anleihen in langfristige umzuwop ^ -' '

Ausland.
Die Forderungen der ehemals deutschen Gebiete

Polens.
Posen » 15. Febr . Der „Kurjer Poznanski " veröffentlicht den

Wortlaut einer Resolution , die die Vertreter Pommcrcllens in
Eraudenz am 31. Januar gefaßt haben . In dieser heißt es mit
einem Hinweis auf Preußen , man fordere von den Warschauer
Machthabern die gleiche achtungsvolle und unbestechliche Ver¬
waltung , die gleichen hochentwickelten bürgerlichen Rechts - und
Gerichtsverfahren , die gleichen sozialen Einrichtungen , die gleiche
wrtschaftliche Bedeutung der Komnmnalverbände , die gleichen
Kunststratzen und überhaupt die glänzenden Einrichtungen , die
das Gebiet der deutjcken Herrschaft zu verdanken habe.



Amtliche Bekanntmachungen.
Verfügung der Landecversorgungsstell « Uber den Verkehr mit

Eiern im Wirtschaftsjahr 1921.
Auf Grund der 88 12 und IS der Verordnung des Vundes-

rats über die Versorgungsregelung vom 2S . September/1 No¬
vember 1615/6 . Juli 1916 lReichs -Besetzbl . 1915 S . 697/728,
1916 S . 67 .!) wird mit Genehmigung des Ernährungsministe¬
riums „ erlügt:

8 1.
Der Erwerb von Eiern zum eigenen Verbrauch unterliegt

keiner Beschränkung . 8 2.
1. Für den Erwerb von Eiern beim Erzeuger zum Zweck

des Weiterverkaufs  gelten folgende Bestimmungen:
a > Großhändler  bedürfen vom 1. Februar 1921 an zum

Aufkauf von Eiern eines auf Grund der vorliegenden Ver¬
fügung auszustellenden besonderen Erlaubnisscheins . Dieser
Schein wird nur solchen Großhändlern erteilt , die bereits vor
dem 1. Januar 19 '0 auf Grund der Verordnung von 24 . Juni
1916 über den Handel mit Lebens - und Futtermitteln und zur
Bekämpfung des Kettenhandels ( Reichs -Gefehbl S . 581 ) zum
Handel mit Lebens - und Futtermitteln zugelässen sind und bei
denen ein voltswirtschastliches Bedürfnis für die Zulassung zum
Eierbandel in diesem Jahr vorliegt.

Als Großhandel gilt die Abgabe von Eiern an Kleinver¬
täu er und Verarbeiter.

Der Antrag auf Ausstellung des Erlaubnisscheins ist an das
Oberamt des Wohnsitzes oder der gewerblichen Niederlassung,
in Stuttgart an dos Stodtich " itbeißenamt . zu rieten . Dem An.
trag ist gegebenenfalls der Nachweis der nach 8 1 der Verord¬
nung über den Handel mit Lebens - und Futtermitteln und zur
Bekämpfung des . Kettenhandels vom 24 . Juni 19 - 6 sNeichs-
Kesitzstl . S . 571 ) erforderlichen Handelsgenehmigung anzu¬
schließen

Eines besonderen Erlaubnisscheines bedürfen au -st HiKs-
perionen und bloße Beauftragte der Großhändler (Unter-

Nm die Schweizer Neutralität.
Bern , 16 . Febr . De Rabours , Abgeordneter für Genf , brachte

im Nat ' -malrat eine Interpellation ein . durch welche der Vun-
desrat befragt wird , ob er nicht angesichts der neuen Tatsachen
seinen Standpunkt in der Frage des Durchzugs der für Wilna
bestimmten Truppen ändern und eine neue Lösung suchen wolle,
die unter Wahrung der schweizerischen Neutralität es der
Schweiz ermöglichen würde , ihren internationalen Verpflich¬
tungen nachzukommen . Ueber diese Interpellation wird in
einer der nächsten Sitzungen beraten , werd . — Die Weflschweizer
sind in erster Linie Franzosen » und vertreten daher den fran-
zösi -^ en Standpunkt

Poinem ö Vorsitzender des Senatsausschuffes
für Auswärtige Angelegenheiten.

Baris , 16. Febr . Der «oenarsausghuß sür auswärtige Auge
legenheitcn hat gestern nachmittag anstelle des Senators de
Celves Len ehemaligen Präsidenten der Republik , Poincare,
zu seinen . Vorsitzenden gewählt . Poincare erhielt 19 Stimmen,
de Scloes 13 Stimmen . Zu Vizepräsidenten wurden gewählt
de Sclves und Doumerque . — Die Wahl Poincares kennzeich¬
net den chauvinistischen Charakter des Senats.

NttLrrdrüQung der kommunistischen Bewegung
in Frankre .ch.

Paris , 16 . Febr . "Wie ore gesinge Aoendpresfe mrtteilt , hat
die Pariser Polizei gestern nachmittag den Geschäftsführer der
Zeitung „Le Consent ", Louis William , und den Sekretär der
Kommunistischen Jugendvereinigung Leporte , verhaftet.

Paris , 16 . Febr . Wie Havas mitteilt , ist infolge Verhaftung
eines Eingeborenen in Konstantin , der unter den Rekruten der
Jahrcsklasse 1921 antimilitaristische Propaganda betrieb , in
Tunis und Paris eine Untersuchung über die Beziehungen ge¬
wisser kommunistischer Truppen einzeleilet worden.

Der Verkauf deutscher Schisse in England.
L->..don , lö Fear . ( Drahlder W .-Ä .) Die „Lun -s " .neiden,

daß eine Liste von 89 vormals feindlichen Schiffen veröffentlicht
wupde , die von Lord Jnchcape zum Kauf angeboren werden . Dar¬
unter befinden sich 14 als Brise eingobrachte Dampfer mit einer Was
serverdrängung von je 5000 bis 6900 Tonnen . Die zum Kauf an¬
geborenen Schiffe können von den Alliierten , Neutralen oder von
britischen Untertanen erworben werden . Unter 74 Dampfern , die nur
für britische Untertanen zum Kauf angeboren werden , befinden sich
bekannte deutsche Passagicrdampser , worunter die „Bremen " und drei
neue Dampfer , nämlich „ Tirpitz ", „Wadei " und „München ". Die
„München ", ein Schiff von 18 000 Tonnen , nähert sich in Deutsch¬
land ihrer Vollendung.

Die irische Frage.
London » 15 Febr Die Suin Feiner Führer in Dublin haben

ein :n Bericht des im Januar abgehaltenen irischen Parlaments ver¬
öffentlicht Bei diesen Verhandlungen , erklärte Devalera , hätten mit
der britischen Regierung Besprechungen zur Herbeiführung eines
dreimonatigen Waffenstillstands stattgefunden , die jedoch wegen der
Frage ber Auslieferung der Waffen durch die Sinn -Feiner , auf der
Lloyd George bestanden habe , ergebnislos verlausen seien.

Mangel an Heizmaterial in Rußland.
Moskau , 15  Feor . Der Mangel an Heizmater,at wird immer

groß r Auf einer ganzen Reihe von Bahnlinien in der Ükr nne ist
der Verkehr eingestellt . Bis vor kurzem war der Mangel an Heiz¬
material , hauptsächlich in den Fabriken des Südens , sehr groß.
Jetzt ist die Krisis auch im Zentrum eingetreten . In Petersburg,
wo die Industrie seit dem vorigen Herbst sich merklich zu beleben
anfing , werden jetzt aus Mangel an Heizmaterial die wichtigsten
Werke geschlossen . Im Zentrum herrscht auch großer Nahrungs¬
mittel  m a n g e l . Der Mangel an Heizmaterial macht tS un¬
möglich , die für das Donezgebiet bereit gestellten 1000 Wagen Nah¬
rungsmittel fortzuschaffen.

Deutschland.
Die Erhöhung der Güter - nnd Personentarife.

Berlin , 15 . Febr . Heute morgen trat unter dem Borns ) des
Staatssekretärs Stieler der Sachverständigenbeirat des Reichsver-
k ' rsministeriumS zusammen , um zu den vom Ministerium « no der
ständigen Tarifkommission ausgearbeiteten Vorschlägen für "sie Er-

.üg der Gütertarife sein Gutachten abzugeben . In der Lröff
nunzSrede machte der Staatssekretär auch Mitteilungen über dir be-

käufer ) . Die Ausstellung dieses Ausweises ist von dem Groß¬
händler unter Vorlage seines Erlaubnisscheines bei dem Ober¬
amt des Wohnsitzes oder der gewerblichen Niederlassung des
Unterkäufers , in Stuttgart bei dem Stadtschultheißenamt . zu
beantragen . Für Unterkäufer , die keinen Wohnsitz o . er keine
gewerbliche Niederlassung in Württemberg haben , ist der An¬
trag an die Landesveriorqungsstelle zu richten.

Zuständig zur Ausstellung des Erlaubnisscheines ist die¬
jenige Behörde , bei welcher der Antrag einzureichen ist.

Für die Ausstellung einer Großhändlsrerlaubnisscheines
wird eine Gebühr von 5 für die Ausstellung esturs Scheines
für die Unterkäu 'er eine solche von 1 - it erhoben.

b ) Kleinhändler , die Eier beim Erzeuger oufkaufen . be¬
dürfen hiezu einer Bescheinigung des Ortsvorstehers ihres
Wohnsitzes oder ihrer gewerblichen Niederlassung , in Stutt "aR
des Städtschultheißenamts darüber , daß sie den Kleinhandel mit
Eiern angemeldet haben . Diese Bescheinigung wird nur solchen
Kleinhändlern erteilt , die den Kleinhandel mit Eiern schon
vor dem 1. Januar 1920 betrieben haben . Etwa von dem
Kleinhändler zum Ankauf zuoedoaene Hilfskräfte sinknin der Be¬
scheinigung namentlich aufzuführen.

Als Kleinhandel gilt der unmittelbare Absatz an den Ver¬
braucher.

2 . Die Eroßbändler . UnterköiFer und Kleinhändler baben
ibre Erlaubnisscheine und A » sweise bei sich zu führen und den
Ueberwachungsbeamten auf Verlangen vorznzeig .en.

3 . Die Landesversorguno - stelle ist be 'ugt . de » Groß - » nd
Kleinhändlern Auflagen hinsichtlich des Erwerbes und des Ab¬
satzes non Eiern zu machen.

4 . Die Erlaubnis zum Großhandel mit Giern kan » von der
Behörde , welche sie ausgestellt bat . zurückgenommen werden,
wenn der Händler sich als unzuläßig erweist , insbesondere den
ibm erteilten Auflaaen der Landesveriorgungsstelle nicht nach¬
kommt . Dasselbe gilt iür die Ausweise der Unterkäufer und
die Bescheinigungen der Kleinhändler.

Sie Erhöhung der Personentarife . Die Eisenbahnverw .sstiing
führt demnnch wie bei der Neuregelung der Gütertarife vom 1 De¬
zember 1920 eine organische Neuordnung der Personentarife lurch
Die neuen Fahrpreise sollen sich auf Einheitssätzen aufbauen , die be¬
tragen werden für die 4 Wagenklasse 13. für die 3 19 5 , siir die
zweite 32 5 und für die erste Klasse 58 .5 Pfennig je Kilometer . Ge¬
genüber den Friedenspreisen bedeuten diese Sätze eine Steiicrung
>m -550 Proz . skr die 4 und 3 Klasse , von 6 ' 2 Proz . für die zweite

und 735 Proz . sür die erste Klasse . Demnach würde zum ö -' spiel
eine Reise von Berlin nach Hamburg künftig kosten 38 Mark statt
bisher 26 4 Mark in der 4 , P7 Mark statt 42 4 Mark in der 3 ., 95
M -mk statt 70 Mark in der 2 . und 170 Mark statt 156 Mark in der

ersten Klaffe . ^
Die Entartung des politischen Kamp 'es.

Bcrl -n , 16 . Febr . Laui „Voss . Zeitung " wurde in Lands¬
berg a . W . der Hauptmann Penkwitz aus Berlin , der in einer
Versammlung der Deutsch -Nationalen Volkspartei gesprochen
hatte , auf dem Heimweg von Kommunisten durch Messerstiche
und Schläge auf den Kops schwer verletzt.

Der FaA Kaiser.
München , 15 . Febr . In dem Prozeß gegen den Dichter und

Schriftsteller Georg Kaiser und seine Frau wurde heute das Urlcil
gefällt . Georg Kaiser  wurde wegen Unterschlagung in drei Fäl¬
len zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , worauf vier Monate Unter¬
suchungshaft in Anrechnung kommen . Margarete Kaiser
wurde v m der Anklage wegen Unterschlagung und des Diebstahls in
einem Fall sreigesprochcn , wegen eines Diebstahls in einem anderen
Fall zu vier Monaten Gefängnis verurteilt , worauf ein Monat Unter¬
suchungshaft in Anrechnung kommt . Georg Kaiser wird siw die
Strafe von sechs Monaten , der Margarete Kaiser für die ganze Strafe
Bewährungsfrist  zugetülligt.

Doppslmord?
München , 16 Febr . Auf ocr -Straße von Weilheim nach Pähl

wurde gestern Nachmittag ein Auto angetroffen , dessen beide Ins >ssen
in denen man Wohl den Führer und den Besitzer des Wagens ver¬
muten darf , durch Schüsse getötet waren . Nähere Aiaaben fehlen
noch Von München aus ist sofort eine Gerick/skommisston an den

-Tatort abgereist.
*

Frmkrenlelegraphischer Ver ehr
zwischen LeutMand und England.

In den letzten Wochen patzen Versuche stattgesunden , um
einen sunkentelegraphischen Verkehr zwischen Deutschland und
England einzurichten . Sie haben ein günstiges Ergebnis ge¬
habt , sodaß seit einigen Tagen zur Beförderung von Telegram¬
men Lbergegangen werden konnte . In England dient als
Sendestelle die Station Stonehaven in Schottland , der Em¬
pfang geht in London vor sich. Auf deutscher Seite konnte die
Einrichtung getroffen werden , daß das Senden und das Auf-
nehmen beim Haupt -Telegraphenamt in Berlin erfolgt . Durch
sogenannte Ferntastung wird nämlich von diesem Amt aus die
Senderichtung in Königs -Wusterhausen betätigt , während eine
Drahtübertragung die in Teltow bewirkte Funkaufnahme zum
Haupt -Telegraphenamt vermittelt . Einstweilen findet der Te-
legrammavstausch auf der neuen Verbindung täglich in der
Zeit von 5 bis 8 Uhr nachmittags , ausgenommen Sonntags,
statt . Da automatischer Betrieb mit Schnclltelegraphenappara-
ten eingerichtet ist . bestehen die besten Aussichten für die Aus¬
gestaltung der Abflußwege für den englischen Verkehr . Die
Gebühren aus dem Funkwege sind die gleichen wie auf dem

' Kabelwege.

Aus Stadt und Land.
Calw»  den 16. Februar 1921.

Dienstnachricht.
ck Durch Entschließung des Staalspräsidentey ist Studien¬

rat Zickfeld  an dem Realprogymnasium und der Realschule
in Calw  seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt
worden.

Um die künftige Form der Getreidewirtschaft.
Am Montag nachmittag fand beim Ernährungsministerium unter

d"in Vorsitz von Staatsrat Rau eine Besprechung über die künftige
Form der Getreidewirtschaft statt , zu der Vertreter der Erzeuger,
der Verbraucher , der beteiligten Gewerbe und des Handels , sowie

5 . Gegen die Abweisung eines Gesuchs , die Zurücknahme der !
Erlaubnis oder die Entziehung der Bescheinigung kann binnen
einer Woche nach Zustellung des Bescheids einmalige Beschwerde
erhoben werden , und zwar gegen Verfügungen der Landes »« ,
sorgungsstelle an das Ernährungsministerium , im übrigen a,
die Landesversorgungsstelle . Die Beschwerde hat keine aus,
schiebende Wirkung.

8 3.
1. Sämtliche am Verkehr mit Eiern Beteiligte sind »« .

pflichtet , den Beamten und Beauftraaten der Landesversoig »ug>
stelle , des Kcmmunalverbands . der Gemeinden und der Polizei,
behordeii das Betreten Ihrer Räume , in denen Eier gelag « !
werden zkr gestatten.

2 . Eiervorräte bezüglich deren eiik pprsckriftwidriaes P -,.
halten des Besitzers oder Verwahrers anzuüsbmen -it . sind v?n
den Beamten u " d Beauftragten de ^en Eew "bmä ^> zu ent -i»'- ,
und nach Anweisting der Landesversorgungsstelle dek ordnuiwz-
mäßigen Verwendung Z'-ruführen . Der Erlös , st dem
oder Verwahrer nach Abrng der Kosten auszufolgen . soweit
nicht etwa weitergehsnde Bestiimunaen Anw "n>" na
haben . Die Festsetzung des Betrags der dem Besitzer >" -r m-,-
wabrer zukommt , erfolgt durch die Landesversorgungsstclle end¬
gültig.

8 4.
Die Landesversorminasstelle kann z >r Durchführung dieser

Verfügung weitere Bestimmun "«-, treffen.
8 6-

Zuwiderhandlunnen aaaen die Vifi -tzi-Kten d >- r»r
und der zu ihrer Durchführung erlasse "--» weiteren P -» " ,
werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1566 .K bestraft.

8 6.
Dle Verfügung tritt am 1. Februar 1921 in Kraft.

Stuttgart , den 28 . Januar 1921 . Manh.
-Lrw., ",

Kommunalverbandsvorslände und Geschäftsfüyrer zugezogen mau.,.
Zur Erörterung stand auf der einen Seite die Frage völliger An¬
gabe der Getreidewirtschaft unter Beeinflussung des Preis s Mm)
Ausiandsgetreide , das vom Reich verbilligt wird , auf der andmii
Seite Beibehaltung der öffentlichen Wirtschaft und zwar e, twescr -»
der Form der bisherigen Zwangswirtschaft oder aber in der Fon»
ines Umlageverfahrens , bei dem wiederum zwei Mogiichkeilcn -»

unterscheiden sind, entweder die völlige Freigabe des über die lim-
age dem Landwirt verbleibenden Getreides , oder aber die Verosüe)-

tung des Landwirts , auch das überschüssige Getreide , wenn auch ui
einem erhöhten Pr <uS, an die öffentliche Hand abzugebcn Tie Per-

treter der Verbraucher stellten sich im allgemeinen auf Heu 2 !aud-
mnkt, baß an der bisherigen Form der Bewirtschaftung festzuhaücii

sei, während Erzeuger und Handel die völlige Freigabe verlangt ».
Als UebergangSfarm wurde auch von Seiten der Erzeuger Sie F,n»
des Umlageverfahrens , aber unter der Voraussetzung »Sicher Frei¬
gabe d "s über den Umlagesatz erzeugten Gekreid -s gutgehcißen . Auch
die Kommunalverbandsvorstände halten das Umlagcversahren sür
möglich und seben darin eine Verbesserung gegenüber dem bisherige»
System . Die Aussprache dient dem Ernährungsminislenum zur
Orientierung über die Auffassung der beteiligten Kreise and »!i
Grundlage für seine Stellungnahme gegenüber den von der NeichS-
regierung zu erwartenden Vorschlägen.

Abbau der ZrvarrgsbsrvIrLschaftttng.
Durch eine Verfügung des cLr» ayrungsmi » ipd.r . - ms w>"d

die Bewirtschaftung von Schweineschmalz aufgehoben . Die,
öffentliche Bewirtschaftung der Speisefette erstreckt sich nur no§
auf Butter und Butterschmalz.

Keine Viehzählung auf 1 . Mörz.
Von zuständiger Seite wird nntgelertl : Mrk Ruaycyl uuf den Ab¬

bau der öffentlichen Bewirtschaftung hat das Reichslandwirtschasil-
Ministerium auf die Durchführung der Viehzählung am 1. März »cr-
zichtet . Die Zählung findet demnach nicht statt.

Einfuhr von Schlachtabjällen.
Durch eine Verfügung des wt . nlsterrums oes Innern wird

die Einfuhr von SchlachtabfäUen aus dem Ausland nach
Württemberg unter gewissen Bedingungen zugelassen . Es ge¬
hören hierher Schwarten , Füße , Ohren , Schnauzen , Lippen,
Sehnen , Kopffleisch usw.

Maßregeln gegen die Rinderpest.
Zur Deryurung der Unufchreppuag uuo Vecvre -tung der

Rinderpest , die in Polen in der Nähe der deutschen Grenze
ausgebrochen ist , wurde ein Einfuhrverbot von allen nutzbaren
Haustieren einschl . der Hunde . Katzen nnd des Geflügels mit
Ausnahme der Pferde , Eisel und Maultiere , verfügt . Ferner
ist die Einfuhr von Dünger , Futter - und Streumitteln und
gebrauchter Kleidungsstücke von Polen , Litauen , dem Memel¬
land und dem Freistaat Danzig untersagt.

Mittlerer Dernraltnngsdienst.
Die Ueberfültung des mittleren Verwaltungsdienstes er¬

fordert eine schärfere Ueberwachung und eine Beschränkung tes
Zugangs zu diesem Berufe . Eine nach Anhörung der Stau-
desvereinigungen ergangene Versirgung des Ministeriums des
Innern , die im amtlichen Teil des Staatsarrzcigers Nr . 31 ab¬
gedruckt ist . bestimmt deshalb , daß die SchiKtbeißenämter »"d
Verwaltungsattuare bis aus weiteres nur solch « Lehrling « an¬
nehmen dürfen , die das Ministerium des Innern zum Antritt
des Vorbereitungsdienstes zugelassen hat . Die Zahl der Zu¬
lassungen wird alljährlich besonders festgesetzt . Für das Jahr
1921 beträgt sie höchstens 109 : für das Jahre 1922 ist mit einer
weiteren Einschränkung zu rechnen.

Vernichtung von Militörpapieren.
Das Heeiesabwicklungsamt Württemberg yat dem Ministe¬

rium des Innern mitgeteilt , daß sämtliche bisher beim Heeres¬
abwicklungsamt noch gelagerten Militärpapiere ( Ueberwei-
sungsnationake und Militärpässe ) auf Anordnung des Heeres-
abwicklungs -Hauptamts im Beisein eines Vertreters des ver¬
bandstaatlichen Ueberwachungsausschusses durch Einsiamxsi"
vernichtet worden sind und daß daher alle von ehemalige»
Heeresangehörigen oder von Behörden , Arbeitgebern usw . etwa
beabsichtigten Anträge auf Ueberlassung derartiger Papst"
zwecklos sind und vom Heeresabwicklungsamt Württemberg
nicht mehr beantwortet werden.
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Neue Richtlinien für de » Deamtendienst.
Das Reichsminrsterium hat laut „Rhein . Wests . Zeitung"

kürzlich für die Regelung der Arbeitszeit der Beamten neue
Richtlinien ausgestellt . Jeder Beamte ist hiernach verpflichtet,
seine volle Arbeitskraft in den Dienst des Reiches zu stellen und
die ihm auigcteagei .en Arbeiten ohne Rücksicht auf eine fest¬

gesetzte Dienststundenzahl zu erledige ». Die Dienstzeit betrügt
wöchentlich mindestens 48 Stunde ». Soweit der Dienst nur in
L-ereitichast besieh . , ist diese Zeit entsprechend zu erhöhen . Der
Tagesdienst ist grundsätzlich in Bor - und Nachmittagsdienst zu
teilen . Nur da . wo aus örtliche » oder sachlichen Gründen ein«
Teilung unzweckmäßig erscheint , kann durchgehend gearbeitet
werden. Der Tagesdienst wird nach Anhörung der Veamien-
ve.treiungen festgesetzt. Für eine chebersck/reitung der 48siün-

d-igc» Wocheiidienstzeit wird eine Vergütung nicht gewährt.
Es w. -o ang . s relt , die Tagesdienstzeit der an demselben Orr
be inbiichen Reichs -, Staats und Gemcinocbeamten gleichmäßig

zu regeln . Alle bisherigen UedcrgangLbesttmmuiigen sind auf¬
gehoben

Landtag.
Stuttgart , 11 Febr . Der Finauzauesch ch erledigte in seiner

heutige» Sitzung eine Reihe zuriickgestellter Beratungsgegen-
stiinbe. Zunächst nahm er die Mitteilung des Ministers des In¬
nern. Graf , entgegen über den Aufenthalt erhslungsbedürst gcr
Kuller a, :f dem He ' brrg in diesem Jahre . Der Ausschuß bil¬
ligle einmütig di - Vorschläge der Regierung . Darnach wer¬
den Heuer wieder 406 WO -4t von Seiten des Staates zur Ver¬

fügung gestellt . Insgesamt sollen 2100 Kinder aus dem Heu-
herg untergebracht werden , und zwar bereits schon Ende April,
ch-eraus fand die Abstimmung über Kapitel 67, Titel 5 (Landes-
Iheob'N statt wonock der d ' esiäbrine Beiten - der Stadt Stutt-
xert zur Deckung des Abmauecls am Landerth ater au'
1420 020 -4t nach einem Vertrug zwischen der Stadt Et " ttgarl
und dem Staat festgesetzt w ' rd . Die Stadt trägt ein Drittel
des Defizits , höchstens 1.7 Millionen Mark und hat sich aus
!t Zabre oerpfti -* tet . Nock den Mitleilunosn des Kultwtnisters
Dr. Hi -ller wird sich aber der jährliche Beitrag aus 40A er¬
heben. da best !» wt mit der Einführung der Vergnügungssteuer
zu regnen ist. Diese neuen Abmachungen mit der Stadt Stutt-
tprt treten an Stelle des Gesetzes in dem 59 ^ Deckung durch
die Stadt vo- acftben waren . Das Kapital wurde mit 9 Ja

gegen 2 Ne !» bei einer Enthaltung (Käufer ) angenommen . Da-
jür stimmten 0 Soz , 8 D . d. P . 2. Dl S P . und Dr . Fürst
l B . P .s Dagegen stimmten 4 Bauernbund und 3 Zentrum.
Die Abmachungen des Staates mit der Stadt Stuttgart über
das Koiftcrvnlorium sür Musik fanden einstimmige Annahme.
Aei Kar-itel 48 lllniversitätf fand ein Antrag sämtlicher Par¬
teien Annahme , wonach die Negierung ermächtigt wird , im Be-
därsnissall den neuzuerrtchteuden zweiten Lehrstuhl für deutsche
Smache und Literatur als ordentliche , statt als außerordent¬
liche Professur unter Vorbehalt der Rückverwandlung der Stelle
zu besetzen. Schließlich wurde noch die 2. Lesung des Gesetzes
beiref' end Zuschlag zu den Eerichttzkosten und Notariatsgebühren
er' edigt . Artikel 1 des Gesetzes wurde einstimmig angenommen
und auf Antrag des Berichterstatters Schees (D d. P .s ein¬
stimmig ein Artikel 2 angefügt , wonach die Cch-eibgebübren
sür die Seite von 40 Pfennig au ? eine Mark erhöht werden.

(ST B .) Stuttgart , 15. Febr . Aus eine Anfrage des Abg.
Ebulcr (Ztr)  über das Bekleidungsamt Ludwigsburg hat Ar-
boitsminister Dr . Schall eine längere schriftliche Antwort ge¬
sehen. wonach das Neichsarbeitsministerium sich mit der Ab¬
sicht trägt , eine Anzahl Reichsbekleidungsämter , darunter auch
das Dekleidungsamt in Ludwigsburg , auszulösen . Dieser Ab¬
sicht des Reichswehrministeriums ist von Seiten des württem-
d-rgischen Arbeitsministerums entgegengetreten worden , um die
Aufrechterhaltung des Reichsbekletdungsamts Ludwigsburg im
Geschäftsbereich des Neichsschatzministeriums zu erreichen . Falls
eine Bereinigung des württ . Bekleidungsamt mit dem Reichs¬
bekleidungsamt Ludwigsburg zustande kommt , würde eine Aus¬
dehnung des bisherigen beschränkten Aufgabenkreises des württ.
Dekleidungsamts durch das Reicksbekleidungsamt Ludwigsburg
damit nicht verbunden sein können . Das Bekleidungsamt Lud-
wigsburg hat bisher durch Vermittlung von Austräger , einer

großen Anzahl von Handwerkern , nämlich 234 Schneidern und
99 Schuhmachern , Arbeit vermittelt.

*

Herreuberg , 13 . Febr . Der Eemeinderat beschloß, zu jedem
der acht im Siedlungsgebiet in Aussicht genommenen Häuser
aus städt . Mitteln  einen Varbeitrag von 10 MO -4t zu
geben . Der Bauplatz wird zü 2 -tt das Quadratmeter abge¬
geben . Bei einem Bauaufwand von etwa 50 000 -4t hat also
der Bauende noch 25 OM -,4t aufzubftngen : aus Staats - und
Reichsmitteln werden 15 000 gegeben.

(SCB ) Stuttgart , 15 . Febr . Wie das „Reue Tagblatt " er¬
führt , beabsichtigt Herzog Wilhelm von Württemberg seinen Wohn¬

sitz k'mstig nach Marienwahl  bei Ludwigsburg zu verlegen.
(S C .V .) Stuttgart , 15. Febr . Zu Ehren des Reichsministsrs

Dr . Simons gab die Stadt  im Rathausleller ein einfaches
Abendessen , an dem die führenden Männer des politischen und
wirtschaftlichen Lebens teilnahmcn . Oberbürgermeister Lauten¬
schlager sprach dein Minister herzliche » Willlowmgruß aus uns
wünscht ? ihm für seinc ' Lonboner Reise besten Er clg . Dr . Si¬
mons dantle für chie guten Wünsche und die Einladung . Er
bedauerte , Stuttgart nickt früher kennen gelernt zu haben , mit
dem er nun durch Bande des Vertrauens und der Freundschaft
verbunden bleiben werde . Zum Schluß brachte er ein Hoch auf

die sckkne Siadt Stuttgart aus.
(S G.B .) Stuttgart , 15. Febr . Aus Veranlassung des Wäh-

rungsbundes fand am Montag abend eine große Protest Ver¬
sammlung der Stuttgarter Bevölkern "g  geaen
das Pariser Diktat im Sieglc -Haus statt . Arbestsminister Dr.
Sckall führte etwa aus : Die Sklavcnletteu des Versailler
Friedens sind kc ne Phrast -n . Tie Fesseln sollen noch dauer¬
hafter gen c>ckt werten und das deutsche Volk soll sein Einver¬
ständnis geben . Die deutsche Negierung wird es nicht tun.
Französischer Haß und Vcrnicktungswilleii trftt in den Forde¬
rungen zu Tage . Der Redner zeigte an der Frage der sog.
Wiederherstellung , was wir leisten können , wie aber die Forde¬
rungen von Paris unrnägstck erfüllt werden können . Dr . Sckall
ickloß mit der Mahnung : Es ist Zeit , daß wir uns zusammen¬
schließen zum nationalen Gedanken und zum Handeln , getraue»
vom Verantwvrtungsbewußticin . Laßt uns sein ein einig Volk
oon Brüder », bereit , sckwefftes Leid auf uns zu nehmen , wenn
es sein muß . aber vermeiden , selbst mitzuhelfen , die Ketten zu
schmieden , die noch unsere Kinder und Enkel versklaven . Geh.

Kommerzienrat Dr . Ing . Högele  sprach für den Wahrungs-
bund Fra » Anna Dlos  sür die Frauen , V c h r i n g e r für den
Deutschen Eewerkscha stsbund , Een gl er für dre Christi . Ge¬
werkschaften , Kommerzienrat Thomä  sür die Handelskammer,
Kommerzienrat Stübler  für den Handelsverein DZolsf  für
die Handwerkskammer und Wörner  für den Beamtenbund
im Sinne einer Entschließung , in der es heißt : Im vollen Be¬

wußtsein des Ernstes und der Schwere der Lage erwartet die
Versammlung von der Regierung und den Vertretern des Vol¬

tes . daß sie an dem ausgesprochenen „Unannehmbar " den
Pariser Beschlüssen gegenüber unter allen Umständen festhakten.

(SCB ) Stuttgart . 15. Febr . Dem Dicns ' agmarkt am hiesigen
Vieh - und Sckilochthof waren zugeführt : 30 Ochsen, II Bullen . 410
Fnngrinder , 198 Kühe . 323 Kälber , 293 Schweine und 20 Schafe.

Es wurden bezahlt für je 1 Ztr Lebendgewicht : Ochsen I. 360 - 740,
Bullen I 610- 650 . II 500- 580. Jungrinder 700- 740, II. 570

b's 670 . Kühe I . 500 - 600 . II . 350 - 450 , III 250 - 330, Kälber I.
800- 840 II 700- 760 . III . 600 - 680 Schweine I 980- 1020 . II.

880- 940 , Hammelfleisch 1000- 1100 . Schafe 800 - 950 Ter Markt
war bei Schweinen mäßig belebt, bei Kälbern und Großvieh sehr
langsam.

Freudenstadt , 15. Febr . Eine Eingabe an die Eisenbahn-
Generaldtrektion Stuttgart , von hier trägt insbesondere fol¬
gende Wünsche vor : 1. Einen durchgehenden Wagen Berlin
— Stuttgart — Freuden stadt  und zurück in den Zügen

38/37 . 2. Eine durchgehende Verbindung Freuden stadt —
Frankfurt  und zurück in der Hauptreisezeit , wie wir es noch
im Sommerfahrpkan 1914, sowie in den vorhergehenden Jah¬
ren mit den Zügen 920/ 909 halten.

(S .C .V .) Heilbronn , 15. Febr . Um sich zur Fremden¬
legion  anwerben zu lassen , sind in letzter Zeit wieder einige
Burschen im Alter von 15—18 Jahren ihren Eltern entlaufen,
teilweise unter Mitnahme erheblicker Geldbeträge . Ungeachtet
aller Warnungen und Belehrungen erhosten die jungen Bur¬
sche» in der Fremdenlegion ein herrliches Abenteurerleben,
werden aber nur zu bald ernüchtert , wenn sie erst das Werbe¬

büro in Ludwigshafen hinter sich haben , und sink» dann froh,
wenn es ihnen bei günstiger Gelegenheit wieder gelingt , zu
entfliehen , was nur die wenigsten erreichen.

,zur oie « ckicuUcllung oeraiilw .. Otto -wetlmunn,  G »!w.
Druck und Verlas der A 6I1ck-Iäaer3 »'en BiWrnisserei Ga >w

Für dre Hochzeit.
rotz Wohnungsnot und Aussteuerschwierigkeiten wird

ruchr denn je geheiratet . Wie viele junge Paare nehmen
mutig gemeinsam den Kampf mit - em Dasein auf , La sie auf
bessere Zeiten wohl noch sehr lange warten müßten . Oft
gehen sie, auf jeden äußeren Hochzc'.tsxomp verzichtend , im
schlichten Ctraßenlleid zum Standesamt . Und doch ist die
Zahl derer , die die kirchliche Trauung nicht entbehren mögen,
noch immer sehr groß . Wohl jedes Mädchen möchte das
Ideal seiner Packsischträume verwirklicht sehen und im bräut¬
lichen Kleid durch das Spalier der staunenden Zuschauer zum
Altar schreiten. Freilich , auch das Brautkleid hat sich ge¬
wandelt . Ans dem lang schleppenden , feierlichen Gewand ist
ein Kleid geworden , das sich nur durch die rein weiße Farbe
von jeder anderen modernen Toilette unterscheidet . Ein fuß¬
freies Kleid, ein wcn 'g ausgeschnitten und kurzärmelig , ist

L 991. Brautkleid mit Fal-
tenrochMiirtcnkrän .zchcn, aus¬
geschnittenem Wickclleibchen.
UilNein-Echnitlmusier mit genauer
Bescheeibimg in Gei ge I Ulli» II

Überall erhällliÄ.

G 99S. ' Brautkleid mit Paffe
und langen Arrmcln aus ge¬
zogenem Tüll oder Chiffon.
UIW' In -Schnitlmuster mit genauer
Beiaireibung in e.riige >l und ttl

überall erhiilllich.

durchaus am Platze und wirkt aus den leichteren Stoffen,
die die starre schwere Seide von früher verdrängt haben,
auch viel hübscher. Man kann in bezug auf das Material
keine Vorschrift machen. -Man verwendet das, -was preiswert
erhältlich ist. Leichte weiche, fließende Seiden sind natürlich
am schönsten, aber auch ErLpe de Chine . Seidenvoile und
LrSpe Georgette wirken gut . Bei der Wahl der Form muß
man bedenken, daß es bei den heutigen Preisen angebracht
erscheint , das Kleid später für Gesellschaften aufzutragen.
Die Schleppe , auf die man eventuell nicht verzichten will,
wird daher zum Abnehmen oder besser noch zum Anknöpfen
eingerichtet . Das Kleid selbst wird in schlichten Formen ge¬
halten . Das gewickelte Leibchen mit Westeneinsatz aus gezo-
genem Chiffon und der seitlich zipfelig verlängerte Nock ist
ebenso beliebt , wie der duftige Plisseerock, den Myrtenkränz¬
chen schmücken. Myrten , fest zum Kranz gewunden oder
seitlich zu Dlütentuffs arrangiert , halten den Schleier fest,
der meist häubchenartig arrangiert , weit und lang herabwallt
und den bräutlicken Zauber um das junge Mädchen webt.
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Aabelholz -Stangen»
» und Reisig-Deckaus.

Am Donnerstag , den 17 . Februar 1921 , nachmittags
-Uhr >m Gasthaus zur Schwane hier aus de» Stadt-
wnldmigen Am . Hühnei 'äckcr. Alzenderg , Wurstbrunnen,
^wueuivciüUe. Lärme », Miß , Zaveinemermeg , GeorgeiiWik,

^ 46  mbcrzechos. Eichclackcr, Tannciibujch . Sulzwald , Zigeu-
»tteerg, Harülbcrg und Nuüersberg:

Baustangeii : 170 la. 200 IK. 40 II. Kl.
HagNangen : 173 I.. 290 ll . 44 " t . Kl .
Hop,enstongen : 935 l.. 250 II., 4L3 IV.. 30 V. Kl.
sowie 60 Schlagraum - und Flächenlose.

s.

Gesucht  wird nach Siutt-
garl in einjachcs Hotel-
Neüaurant ein sleitz., solides

Mädchen,
nick« miier 20 Jahren haupt-
säa„ ich zur In Handhabung
vcr Freindenzim ner
Zuschriften, auch von solchen,

die bisher nicht als Zimmcr-
müdche» lääg waren , weil
Einlernung erfolgt , erbeten
unter S . D . 87 an die Ge-

Ehrliches , fleißiges

Mädchen.
da » schon gedient hat , für
sofort gesucht.

Sra » Klara Stepper,
Bad Leinach.

Med Pfeiffer,CM
IlluMtmalieii-hMluna lM.sy

Gesucht
wird für bürgerliche Wirt-
schastsküehe üi .eres

Mädchen
oder Frau.

Zu erfragen bei
Tapezier Iunginger,
Obere MarWraße 31.

Auf 1. März findet ein
braves

MM
bei einer kleinen Familie gute
Stelle sür Haus und Land¬
wirt chast. Zu erfragen

M . Sattler , Privatier.
Liebenzell.

Christi , gesinnter, richtiger

Knecht
für Landwirtschast , der selb¬
ständig arbeiten u. auch clwr s
»ictken kann

so ort gesucht.
Fr . Dolle , Kurhaus,

Monbach .PostNcnhausen
Amt Pforzheim.

Gesucht  wird

1 Mädchen
für Küche.

1 Mädchen
für Zimmer weschss

nähen kann.
BeMtel PforzzK".

Fräulein
mit guter Schulbildung

(Latein erwünscht aber nicht
Bedingung !s. leichte, größte .,-
teils jchrijitiche Arbeit , ge¬
jucht . Kost und Wohnung
außer dem Hause.

Vorläufig schriftl. Angeb.
m. Gehallsänsprücheii erbittet

Th . Hartmann,
Neue Apotheke.

Stadt - und Landreisende
u. Versicheruiigszettschiii .eu-
reisende sür hiesige» Bezirk
verd . moiiatl . 5 8000 Mk.
Le eiisstellung Angcb . mit.

78 , Handels -Zeitung,
Grabow Meckl

Verkaufe v . morgen
Donnerstag ab bis

Samstag

festes Hliiilnel-
Fleisch
das Pfd . zu 10 Mk«

Adolf Ziegler,
Leder, .raße.

sMu -rSN beseitigt schnell
«MlLLIlunck sclimerUu»
Or.ljutiev 's IVarreneerslörer
2 » Huden bei : tlutks '.sinkr
u. ffistovvsk)', ltttterckt ozerls.

Baugips AMM Horilaild-Zmelli. SlWemlsteine lv 12/
frisch eingetrpsferr.



Einladung.
Für Freitag , de» 18. Februar , abends 8 Uhr , laden

wir unser Mitglieder zu eine.' zwanglosen Dersammlung
in den m ' Heren Saal des „Badiscken 5>of" ein.

Verb 'd>mia»gegenstäii ?e: Ber -chlerstaltiing liber unser«
Eingabe ei > den Ecmeindrrat . Verlksung einer neuen Einaabe
bezüglich H ' l .inq des Wohn -inq- mangels all,, «meine A 'is-
spräche u. E » »enrnnahlii « von Wünschen unserer Milglieder
Haus « ur i» Grundbesitzeroerein Calw c. B.

Süte
rum rsconieren nsck neuesten
Muslrrn «eräea angenommen bei

m. vorn.

Ernfimühl . den 16 Februar 1S21.

Danksagung.

Allen Berwandlen und Bekannten sagen
für die herzlich: Teilnahme b: im Haischeidm
unserer guten Mutter , Großmutter und Schime-
germuücr

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
jow e für die schiinen Blumen spenden und die
zahlreiche Begl : i, .»>q zu ihrer letzten Ruhe»
hätte dm herzlichsten Dank

Die trauernde « Hinterbliebene « .

Echte Bürstenwaren
Prima Maler -Bürsten
Staub - und Sorghobesen
Seifen , Seifenpulver
Prrtztücher, Voderrrvachs
Schuhcreme , Lederfett

Zündhölzer
emuiietßt

AilMst bchansriiltMi«Z»!»za.
Möbel-Verkauf.

Verkaufe im Auftrag am Freitag , den 18 . Februar,
»achmittags 2 Uhr , im Bischofs , ii» Haufe der Frau
Schiiz gegen Barzahlung:

1 eichenen Herren -Schreibüsch mit Auf¬
satz, 1 Pfetterspiegel nußbanm , 1 polierte
Kommode , 1 hartholzene Söuls , 6 feine
Srffclstühle , 2 Amerikanerfessel , 1 pol.
Ovallisch , 1 Notenständer , 1 eichenen
ViisLenstinider , 1 Küchestuhl , 1 großes
Bild 120 Zentimeter lang , 4 kleine Bilder,
1 Fahrradlampe und Sonstiges.
Liebhaber sind eingeladen.

Etadtinventierer Kolb.

MelMM werde« kW-,
rate daher meiner werten Kundschaft

kri Müls Mgehendz«bestelle«.
Samuel Vetter , Gechingen.

Habe nitchsten Frei ag Vormittag am
Bahnhof Althengstett zirka ISO Sack

Mger-U -Mk
abzugeben. Der Oblg<

Ilir lleäer vie pelrisbrikstlon koukt
ru äen allerliücliüloti lAxvLpreisen an

krM ttslsekksker»
; muüerne 1 -eravrstopkerei , hinrlenztr.52, lei 1501.

l k. V.U

in

l . uawiKskui ' S. 8 eeslrL §rs
(keusrsesdoktsNvnx)

Ltul !L. - Gan 4 en . vlmer- 8 ir . 223
(Ltrssseubsdnbsltesteike llsekksdrik)

slvül neu erSttaei
sa Wockio"tsrfen von 9 - 12  lllir vorm . 1 —4 llkr nsckm.
Lsmslaxs nur vorm 'ltaxs . kestsnöslt ^tek Nexen suk uaü sieben

Interessenten suk HVuusck rur Verilixunx.

2ur vesickllKunz uacl llsvk tsclet ein:

kelrks !relltisoa - ere ! selistt st. - S.
rxveigstelle 8tuttxsrt krlecklckstrsLsv 21.

'i

H

8oebe » erschienen:

Alk«IM «! k.
«VIIkIkl!IllI?Lll.
«MiNülllONÜ.
Ü« WI. IM«
ÜÄS.MciWl
^usxsbö für 1921.
Voz rärix ru Alk. 2.40

Suckknnültz.
«nrenssL » »
vorm , km 'tl Oeorzri.

Zimmergesuch.
Wir suchen sür eine» bei

uns vertre angswcise ange-
s.cUten Herrn sofort ein

l. Z-
Verlag des

Ealwer Tagblattes.

zu herabgesetzten
Preisen,

eslh für KonsiklllllkLen.
empschlcn

Geschwist . Deuschle,
Leders,rr ^e.

Auch Ueberziehen
und Reparieren

daselbst.

Einen fast noch neuen

McherkMüt
sowie ziska 20 Zentner

Hshechrch
verbau t

Michael Nentfchler,
Bauer, WLrzlach.
Simmozheim.

Ela zum 1. mal 7 Wochen
iräch.iger , sehr schönes

fTDiMlM-
ASWM

sowie einen bereits neue»

Wagen
50 Zentner Tragkraft , samt
Zubehör verkauft

Fr . Nüßle.

kilseils Lin derrlicksr!
labakl

6arc,nlier >rein
vb«e»«o>»ckee
kkaucb- lokale
icv 6e -poke«

kKK. tnur
norb
8 »fris <tlg «elei»
vsr « Sknl«»l« i
lkauckort

t» Isüsm vercbLN rv «erlaube»

ü . UnSmek . üussgM L' .̂ -

«Zscsit scsineevelö,
ersetzt Kasönbleicsie,

scsiont unct erkält ciie tVäscke,
spsrt / Irdett

8ette u ViottleN.

bestes selbsttZriges

MsselrnMtSL
preis K1K. 4.— ltss Paket. H M
llenltet S. Cle ^ vasseletoef.

ErSsemetzl
gesckroten, gar . rein . Zentner

Mk . 100.— empfehlen

Köhler L Pflaum,
Weilderstadt.

NW - Säcke einscndrn.

Schöne neue

Vettfehek«
empfiehlt

Franz Mann,
Kronengasse 10L.

Wer tauscht  eine

. 4-Ziiriurer-Wohulmg
gegen schöne

Z-ZjrrMr - MZurnlg?
4l>! ebete unter S . A . 88

an die Ge >chä,i! ste1Ie dr . Bl.

Heilkundiger sucht in der
Marlitstraße ' od. Biacktplatz
in besserem Hause

r>nei« «i>elPheit-.
Zimmer

möglichst freien Zugang , geg.
sehr gute Bezahlung . Ber¬
kehrsreiche Strafe bevorzugt.

Angebote unter M . K . 37
an die Geschäjlsstclle ds . Bl.

MhrinWtmisch.
Wer will von Stuttgcrt

nach Calw ziehen ? Aus¬
kunft erteilt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

'kk
sehr gut im Ton und quinlrn-
rein, ,zu verkaufen.

Paul Olpp, Buchhandtg.
Guterhallenen

Kiltbermgen
aus gutem Hause zu kaufen
gesucht.  Angebote un .rr
C . W . 38 au d.e Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Einen noch sehr gut er-
haltencn

für mittlere Größe verkauft

Reutter , Echneidermstr.,
Stammheim.

IW Zentner

verkauft.
Fr . Bolle , Kurhaus,

Monbarh,
Post Neuhaustn
Amt Pforzheim.

? ' 7etho - ^ ' e ^ ge ^ '' !p ' ' e

Herzliche Einladung
zu den

iHüie, Mützen
RonfirmanäeN ' Hüte
gute QuaUtäten , kleidsame Formen

billigste Preise.
Neuanserügung - Reparaturen

R. Zchrempf, Pforzheim,
West!. 22 Fernruf 877 westl . 22

WM
d.Freie»Gewerk Nie»Wrzhei»

Totalausverkauf
in sämtlichen Schuh-
und Wäsche-Artikeln.

Besonders empfehlen wir unser rci.l.h l-
tiges kagcr in Kinder -, Knaben - und
Mädchen -, Konfirmanden -, Damer¬
und Herrenstieseln jcder Art u. Größe;
besonders empfehlenswert en Posten
la . Halbschuhe sow e la . rindlederne
Arbeitsstiesel sür Frauen u . Männer,
ein Posten Stcapazierstiefel sür
Knaben , ausgezeichnete la . Qualität.

Der Brrkauf befindet sich

lm Saale der „Zentralherberge-
Zenthosstraße 3. 1 Treppe hoch.

M - Täglich geöffnet von vorm . S - 1 Uhr und
nachmittags 3 —6 Uhr.

Mzm.Skillsch.EkweMaslÄnb
LrlSMMllß Wrzhem.

Freitag , den 18 . ds . Mts ., von vormitt.
8 Uhr ab steht in unseren Stallunge»

im Gasthaus zum „Löwen"
in Calw

ein großer Transport

cislWsiM.sWrer.bsDMA
« - SWKslhi«««.

stwiestzS»e,iW
Milch-Kühe

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Nubin , Salomon
und Max Löwengarl.

Das Vieh stand unter Beobachtung.
Personen aus Sperrbezirken wollen sek»

bleiben . ^

Vsvcklslender
mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

sind auf der Geschäftsstelle dieses Blotles das
au 60 Bia . erllälllich-

von Sonntag , den 13 .. bis Freitag,
Len 13 . Fcbr . 1021 . abends 8 Uhr.

Thema : Persönliches Christentum,
von Evaimelist Robert Möller.  O >Hungen.

Jedermann ist willkommen
Der Grmciudevorsland.

M

M

Nr . 39.
SrschrittnngS 'neise : 6 mal
NeklamenS.—Mk.— Aus bcnl

Dar BorlM z»
Kon,erenz des Sae
Berlin , 16. Febr . Ani Fl

«n Sachoerständigenansschus
Friebenkvorschläge in London
M haben die verschiedenen
prüft, w-' be eineil vorlänfigr
tionsbilanz ermöglichen solle,
sammensaffung der statistische«
linzclnen Jndustrieztveige.
Produktion. Tie Erhebung!
Schwierigkeiten, da das Mat
Minister Simons wird Ende

- sin, dann hasst man In der
umiissenc Projekte bespreche«
deutschen Programms wird k

Wiederansbt
Berlin , 16 . Febr . Tie

heute die Vorschläge der sra
Hauptgewicht auf den Mein
.einzig praktische der Wiede
den zuständiger Stelle wird i
Leite von Anfang an bereit
iiicht ausgehört habe , der frc
damaligenWicdcraufbaummi
tung zu unterbreiten . Auch
deutschen Vertreter ans diese
vergeblich. (Warum man i
zichung von deutschen Arb
gegentrat. ist sehr leicht zu
bolschewisiert und von Agent
sallel auch nach Frankreich
denkt eben der Frarnmann.

Zur ausi
Waffe,

Berlin , 16. Febr . Du
berg war ein Verzeichnis
sen ausgestellt worden , de
hatte. In den letzten Wo
den Polen in Dirschau a
Die Reichstreuhandgesellst
rung des ehemaligen Beu
teilie dies der Jnteralliil
Die Wagen waren mit
sämtlichen Lkagen befand
Protzen, die nach Bischossh
Der französische Verbind»
holt mit der Warschauer
gäbe der Geschütze durch
»Vorwärts " erfährt , die
Gesellschaft nicht und die!
leine Mitteilung darüber,
lügung gestellt hätten.

Die Polen
Berlin . 16. Febr . Na

polnische Regierung an di
suchen herangetreie » sein
reich befindlichen Eigentu
deutschen StaatSangehöri!
«immungsergebnisies Abs
Meldung wird behauptet
bereit erklärt habe , dieser
bemerkt die „Deutsche Ali
eine der zahlreichen Nach
»»erden, um leichtgläubig
Polen zu verleiten . In
Hinausschiebung der Liq
iums durch die franzosis
euch wenn sich diese Na
»hne Belang , da es nur r
l ' ' denen die Liquidier « «

> könnte und wei
ng übernimmt , dir

D entschädigen.

S e lü.
Der „Matin " bringt e>

Artikel von Walter Ralhenc
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